
Haar: Studenten-Wettbewerb soll Ideen für das Quintz-Gelände liefern

„Ein spannender Weg“

Die Pläne für den umstrittenen Wohnturm an der Münchener 
Straße in Haar werden nicht weiter verfolgt.
� Fotomontage:  Kock und Daberkow Architekten

Die Pläne für das umstrit-
tene Hochhaus an der 
Münchner Straße sind vom 
Tisch. Stattdessen lobt der 
Investor nun einen Ide-
enwettbewerb unter Stu-
denten aus, anschließend 
soll es eine öffentliche 
Ideenwerkstatt geben. Der 
Bauausschuss ist mit dem 
ungewöhnlichen Vorgehen 
einverstanden.

„Dieses Grundstück hat einen 
besonderen Umgang verdient, 
da können wir nicht einfach 
zur Tagesordnung zurückkeh-
ren“, sagte Bürgermeisterin 
Gabriele Müller zu Beginn der 
jüngsten Gemeinderatssit-
zung. Mit einem Wettbewerb 
unter Architekturstudenten 
und einer anschließenden öf-
fentlichen Ideenwerkstatt will 
der Investor, die Projektgesell-
schaft Münchener Straße 24, 
das Bauvorhaben vollkommen 
neu aufgerollen. Den bishe-
rigen Bebauungsplan Nr. 193 
mit dem umstrittenen 46 Meter 
hohen Wohnturm des Architek-
turbüros Kock und Daberkow 
will die Projektgesellschaft da-
gegen nicht weiterverfolgen. 
Konkret sehen die Pläne des 
Investors folgendes Vorgehen 
vor: Studenten  des Lehrstuhls 
für Architektur an der Techni-
schen Universität München er-
halten in den nächsten Wochen 
die Ausschreibungsunterlagen. 

Darin benannt werden Grund-
stücksgröße, Umgebungsein-
bindung, verkehrliche und 
immissionsschutzrechliche 
Problemstellungen sowie Infos 
zu den bestehenden gemeind-
lichen Stellplatzsatzungen für 
Pkws und Fahrräder. Entste-
hen soll an der vielbefahrenen 
B304 ein Wohnkomplex, im 
Erdgeschoss sind Läden denk-
bar. Gestaltungsvorgaben gibt 
es nicht. Die Studenten sollen 
möglichst frei Ideen und Visio-
nen entwickeln. 

Bürger beurteilen
Für die Arbeit lobt der Investor 
drei Preise im Wert von insge-
samt 10000 Euro aus. 5000 
Euro erhält der Siegerentwurf, 
3000 Euro der Zweit- und 1500 
Euro der Drittplatzierte. 500 
Euro gehen in die Kaffeekasse 
der Fakultät. Prämiert werden 
die Entwürfe im Rahmen der 
öffentlichen Ideenwerkstatt 
am 21. Juli im Bürgerhaus. Zu-
dem können die Arbeiten bis 
Ende August im Rathaus-Foyer 
besichtigt und in der Bauab-
teilung Stellungnahmen dazu 
abgegeben werden. Auch auf 
der Internetseite der Gemein-
de wird es ein Forum geben, 
in dem Bürger ihre Meinung 
bekunden können.  Begleitet 
wird die Ideenwerkstatt von 
einem Fachbeirat, der sich 
voraussichtlich aus einem 
Vertreter des Investors, Prof. 
Peter Schuck (Architektur und 

Design), Bürgermeisterin Gab-
riele Müller, Bauamtsleiter Rai-
ner Wöhrl und drei Architekten 
zusammensetzt. Der Fachbei-
rat prüft die Umsetzbarkeit 
der studentischen Vorschläge. 
Aus den machbaren Entwürfen 
und den Bewertungen und Mei-
nungsäußerungen der Bürger 
entwickelt er Vorgaben für ein 
architektonisches Konzept. 

Bürgerversammlung
Dieses Ergebnis bildet die 
Grundlage für den vom Inves-
tor beauftragten Architekten. 
Ab diesem Zeitpunkt werden 
die gemeindlichen Gremien in 
den Prozess einbezogen, wie 
es bei Bebauungsplanverfah-
ren rechtlich vorgeschrieben 
ist. Ein erster Entwurf soll auf 

der Gemeinderatssitzung am 
29. September vorgestellt wer-
den. Nach dieser Sitzung, im 
Lauf des Oktober, wird es die 
von Bürgermeisterin  Müller 
nach dem letztjährigen Bür-
gerentscheid versprochene 
Bürgerversammlung zu diesem 
Bauvorhaben geben. Dabei ha-
ben die Haarer Gelegenheit, 
konkrete Wünsche und Kritik-
punkte zu äußern, mit denen 
sich der Bauausschuss und der 
Gemeinderat befassen müs-
sen. Die letztliche Billigung der 
Planung liegt bei den gemeind-
lichen Gremien. Insgesamt 
begrüßte der Bauausschuss 
diese Vorgehensweise, zu der 
man „etwas Mut brauche“, 
wie der Freie Wähler Antonius 
van Lier betonte. Doch sowohl 
Thomas Reichel (CSU) als auch 

Werner Kozlik von den Grünen 
fragten sich, ob man den an-
gehenden Architekten nicht 
mehr Vorgaben, wie etwa die 
Wohnungsgrößen, an die Hand 
geben solle. Van Lier befürch-
tet indes, dass – wenn man 
am Ende die besten Ideen aus 
den Entwürfen in einen Plan 
einbaue – ein zu buntes Sam-
melsurium entstehen könnte. 
Er hätte gerne einen Entwurf 
als „Leadship Modell“ auser-
koren. 

Keine „Schnörkeleien“ 
Reichel äußerste zudem die 
Sorge, dass die Studenten – 
um eine gute Note zu bekom-
men – zu viel Verschnörkelung 
in den Entwurf packen könn-
ten. Doch der bei der Sitzung 
anwesende Hochschullehrer 
Professor Peter Schuck gab 
diesbezüglich Entwarnung. 
Absichtlich habe man keine 
Vorgaben gemacht, denn bei 
dieser Aufgabe sei definitiv die 
Jugend gefragt. Sie müsse sich 
überlegen, wie sie in 40 Jah-
ren in den Städten leben will. 
Der Lehrstuhl würde auf jeden 
Fall darauf achten, dass „auch 
Spinnereien zugelassen sind, 
aber keine Schnörkeleien“, 
erklärte Schuck. Einstimmig 
sprach sich der Bauausschuss 
schließlich dafür aus, diesen 
Weg zu gehen. „Wir gehen auf 
einen spannenden Weg. Den 
hat’s in Haar noch nie gege-
ben“, so die Bürgermeisterin.
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